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Text 

2. Maßnahmen im Bereich der Aus- und Weiterbildung 

Erhöhung des Frauenanteiles an den Maßnahmen der Aus- und Fortbildung 

§ 11. (1) Aufgabe der unmittelbaren Vorgesetzten ist es, ihre Mitarbeiterinnen über zur Auswahl 
stehende Aus- und Weiterbildungsangebote zeitgerecht zu informieren, sie zur Teilnahme zu ermutigen 
und konkrete Ausbildungsschritte vorzuschlagen. 

(2) Die Ausbildungsverantwortlichen haben die Dienstnehmerinnen ihres Zuständigkeitsbereiches 
auf geeignete interne und externe Weiterbildungsveranstaltungen aufmerksam zu machen. 

(3) Zur Förderung der Frauen in jenen Bereichen, in denen sie unterrepräsentiert sind, ist bei den 
entsprechenden Aus- und Weiterbildungsangeboten zumindest die Hälfte der Plätze für Frauen zu 
reservieren, sofern sich Frauen ausreichend angemeldet haben und sie der Zielgruppe dieser 
Ausbildungsmaßnahme entsprechen. Angebote, die sich vorwiegend an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in Verwendungsgruppen richten, in denen der Frauenanteil höher ist, sind entsprechend dieser 
Repräsentanz zu beschicken. 

(4) Die oder der zuständige Gleichbehandlungsbeauftragte ist vor der Erhebung des 
Bildungsbedarfes einzubeziehen. Ebenso sollen die Ausbildungsbeauftragten der einzelnen Dienststellen 
die Gleichbehandlungsbeauftragten und die Frauenbeauftragten einbeziehen. 

(5) Seminare und Schulungen sind bei Bedarf von der Personalentwicklungsabteilung mit (Kinder-) 
Betreuung anzubieten bzw. sind auch flexible Lösungen der (Kinder-)Betreuung (z. B. Tagesmutter) 
anzubieten, wenn sonst eine Teilnehmerin oder ein Teilnehmer an der Aus- und Weiterbildung verhindert 
wäre. Bei Bedarf sollen einzelne Veranstaltungen mit Kinderbetreuung auch in den Sommerferien 
abgehalten werden. 

(6) Bei Seminaren am Dienstort sind die Kurszeiten so anzusetzen, dass unaufschiebbare soziale 
Tätigkeiten, z. B. das Abholen der Kinder vom Kindergarten, trotz des Kursbesuches durchgeführt 
werden können. 
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(7) Die Teilnahme von Teilzeitkräften an Bildungsmaßnahmen ist durch die Bereitstellung 
entsprechender Rahmenbedingungen zu gewährleisten. Es ist zu prüfen, ob Seminare und Schulungen für 
Teilzeitbeschäftigte in verstärktem Ausmaß durchgeführt werden können. 

Schlagworte 

Ausbildung, Ausbildungsangebot 

Zuletzt aktualisiert am 

05.12.2025 

Gesetzesnummer 

20013036 

Dokumentnummer 

NOR40273142 


	2. Maßnahmen im Bereich der Aus- und Weiterbildung

